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Wort an die Gemeinde 

 

Liebe Gemeindemitglieder von St. Erasmus, St. Magnus und  

San Francesco di Assisi,  

liebe Leserinnen und Leser! 
 

Im Evangelium des ersten Fastensonntags hören wir in jedem Jahr von der 

Versuchung Jesu in der Wüste. Der Geist habe ihn dorthin geführt, heißt es in 

der Hl. Schrift. Nach 40 Tagen des Fastens und der Entbehrung widersteht 

Jesus den Verlockungen einer letztlich verderbenden Macht und Herrlichkeit. 

Und am Ende dieser Wüstentage heißt es, „Engel traten heran und dienten 

ihm“ (Mt 4,11). 

Die „Wüstenväter“ der ersten christlichen Jahrhunderte – etwa der Hl. 

Antonius – haben sich bewusst der Einsamkeit und auch Bedrohlichkeit der 

Wüste ausgesetzt: Sie fanden in der Wüste ihren Weg zu Gott. 

Und wie steht es mit unseren Wüsten? 

Was für ein tiefes und auch tröstliches Geheimnis, dass dem Menschen 

inmitten der inneren Wüsten seiner Seele Gott begegnen will! Ja, dass 

manchmal erst der Weg durch die Wüste, die Suche nach Stille und der 

Verzicht auf Liebgewordenes unserem Geist und unserem Herzen die nötige 

Klarheit schenkt, Gott zu erkennen… 

Fastenzeit – Wüstenzeit? 

 

 
 

Ihr Pfarrer Hermann Rundel 
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Wort an die Gemeinde 

 

 

 

Franz Voith 

Zeit der Stille und Besinnung 

Zeit der Selbstbeschränkung 

Zeit der Vorfreude auf Ostern 

Gib mir einen nüchternen 
Blick für die Wirklichkeit des 
Lebens. 

Fasten, Herr, 
hast du nicht an kleinlichen 
Opfern gemessen,  
nicht am griesgrämigen 
Gesicht,  
nicht am hungrigen Magen. 

Fasten ist anders: 
sich lösen  
aus eingefahrenen Wegen,  
aus der Eintönigkeit des 
Immergleichen,  
Abstand nehmen von 
eingeschliffenen Fehlern. 

Fasten heißt auch: 
nicht alles an den eigenen 
Bedürfnissen messen, 
mit Herz und Verstand des 
anderen denken und fühlen, 
die Diktatur des Habens 
durchbrechen, 
frei werden vom Ballast des 
Konsums. 

Hilf mir, zu leben aus dem 
Bewusstsein, dass Fastenzeit 
herausruft: 
aus dem Dunkel zum Licht, 
aus der Oberflächlichkeit zu 
tiefem Glauben, 
aus der Schuld zur 
Verzeihung, 
aus dem Streit zum Frieden, 
aus der Trauer des 
Karfreitags zur Freude des 
Ostertages. 

Herr, Fasten soll für mich 
sein:  
Liebe schenken, obwohl ich 
selber der Liebe bedarf, 
Freude bereiten, obwohl ich 
selbst auf Zeichen der Freude 
warte, 
Mut zusprechen, obwohl ich 
für ein aufmunterndes Wort 
dankbar wäre. 

Herr, hilf, dass dies alles nicht 
Worte bleiben 

lass in diesen Wochen mein 
Beten größere Tiefe finden, 
meinen Glauben konkrete 
Gestalt gewinnen. 
Amen 

Herr, lass mich in diesen 
Wochen mehr zu mir selbst 
und näher zu dir finden. 

Fastenzeit 
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Gesamtkirchengemeinde 

 

Erstkommunion 2023 
Die Erstkommunionvorbereitung 2023 steht unter dem Motto: „Weites Herz 

– offene Augen“. Darin zeigt die Geschichte von Bartimäus, dass Jesus für 

alle Menschen auf der Welt da ist, ganz gleich, ob sie groß oder klein, arm 

oder reich, blind oder sehend sind. Insgesamt 38 Kinder werden sich in den 

nächsten Wochen unter diesem Motto auf diesen Vorbereitungsweg zu ihrer 

Erstkommunion machen. 

 

Nach einem gemeinsamen Auftakttreffen in der Kirche treffen sich die 

Kinder in Kleingruppen für vier Gruppenstunden. Als weitere Elemente 

folgen noch die Kirchenralley, das Kerzenverzieren und das Basteln der 

Palmen für den Palmsonntag. 

 

 

Am Sonntag, 23.04.2023 

in Sankt Magnus und am 

Sonntag, 30.04.2023 in 

Sankt Erasmus feiern die 

Kinder gemeinsam mit 

ihren Familien ihre Heilige 

Erstkommunion. Die 

Gemeindemitglieder sind 

herzlich zum Mitfeiern 

eingeladen. 

 

 

 

 

Sie sind herzlich 

eingeladen, die Kinder und 

Familien mit Ihrem Gebet 

zu begleiten. 
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Gesamtkirchengemeinde 

 

Kirchenchor St. Magnus  

 

Nachruf für Gisela Knödel *4.5.1942 +29.1.2023 
Mit großer Trauer und Anteilnahme hat der katholische 

Kirchenchor St. Magnus Wernau am 14.2.2023 von 

seiner Vorsitzenden Gisela Knödel Abschied genommen. 

Über 66 Jahre war sie dem Chor treu verbunden. Sie sang nicht nur zum 

Lobe Gottes, sondern brachte sich auch aktiv in die Arbeit des Kirchenchor-

Ausschusses ein.  

1960 übernahm sie das Amt der Schriftführerin und 

begann 1978 eine Chronik über die 

kirchenmusikalische Arbeit und die Aktivitäten des 

Kirchenchores anzulegen. 2001 wurde sie zur 

Vorsitzenden des Chores gewählt und gab das Amt 

der Schriftführerin ab. Mit großem Engagement 

füllte sie das Amt der Vorsitzenden aus. Ein 

besonderes Anliegen war ihr die Orchestermesse an 

Ostern, für die sie auch immer zahlreiche 

Gastsängerinnen und Gastsänger begeistern konnte. 

In Zusammenarbeit mit der Arcademia Sinfonica 

unter der Leitung von Dietrich Schöller-Manno und 

professionellen Sängern wurde der Oster-Festgottesdienst immer zu einem 

musikalischen Höhepunkt im Kirchenjahr und zu einem berührenden 

Erlebnis für die Mitwirkenden und die Gemeinde.  

Um diese besonderen Gottesdienste zu finanzieren, veranstaltete der Chor 

Schwäbische Sonntagsessen und adventliche Kaffeenachmittage, die Gisela 

Knödel mit großem Engagement und Begeisterung organisierte. Um den 

Zusammenhalt im Chor zu stärken gab es jährliche Ausflüge und ein 

Sommerfest vor den Sommerferien. Sie war die Seele des Chores.  

Der Kirchenchor kann Gisela Knödel nicht genug danken und er wird sie in 

dankbarer Erinnerung behalten.  

Der Herr schenke ihr die ewige Ruhe  

und das ewige Licht leuchte ihr.  

Herr, lass sie ruhen in Frieden. 
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Gesamtkirchengemeinde 

 

Italienische Gemeinde San Francesco di Assisi 
Novità nella Comunità cattolica italiana  

zona Wernau e Plochingen 

 

Il 9 dicembre è uscito sulla Gazzetta Ufficiale della chiesa un decreto di mons. 

Gebhardt Fürst il vescovo della diocesi di Rottenburg-Stuttgart che conferma 

il trasferimento della sede della comunità cattolica italiana "San Francesco 

d'Assisi" che prima era a Wernau ma ora a Plochingen; così come l'espansione 

territoriale della comunità cattolica italiana di Seelsorgeeinheit (SE) Wernau 

e Seelsorgeeinheit (SE) Neckar Fils. 

Con questo decreto, dal 01.01.2023 la sede della Comunità Cattolica Italiana 

viene trasferita da Wernau a Plochingen e diventa Comunità Cattolica Italiana, 

San Francesco d'Assisi Plochingen. 

Il cambiamento è dovuto all'opportunità di espansione territoriale della 

comunità italiana nella zona e anche dal fatto che ci sono più italiani a 

Plochingen che a Wernau. 

Niente é cambiato per quanto riguardo la vita settimanale della comunità. Le 

sante messe rimangono come sempre, il 1. e il. 3. sabato del mese a Wernau 

nella Chiesa di St. Michael e il 2. e 4. sabato a Plochingen nella Chiesa di St. 

Konrad. 

Un impatto significativo portato dal decreto è l’inclusione di ancora più paesi 

nella nostra comunità. Quindi, attualmente la nostra Comunità di San 

Francesco d'Assisi, ora comprende: 

1. SE Neckar-Fils: St. Konrad Plochingen, Altbach, Deizisau, Reichenbach, 

Hochdorf, Lichtenwald. 

2. SE Wernau: St. Erasmus Wernau e St. Magnus Wernau. 

La buona notizia della nuova sistemazione è che questi paesi appena inclusi 

ora formano parte a pieno titolo della comunità italiana S. Francesco d’Assisi 

e quindi non hanno più bisogno di nulla osta dalla parrocchia di residenza per 

partecipare ai sacramenti come battesimi, comunioni, la cresima, matrimoni, 

ed altri. In più, loro hanno anche il diritto di partecipare alle elezioni della 

comunità, come il consiglio pastorale che si terrà ogni 5 anni. Quindi tutti si 

possono candidare come membri consiglio pastorale o per votare. 

Siamo molto felici di questa novità nella nostra Comunità, ed e sempre una 

gioia vedere che le Comunità cattoliche italiane crescono e ci tengono uniti 

come fratelli. 
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Gesamtkirchengemeinde 

 

Ringraziamo di cuore i parroci, i consigli pastorali delle comunità di Wernau 

e di St. Konrad Plochingen per la loro comprensione e apertura a questa nuova 

sistemazione e soprattutto per la loro ospitalità verso la nostra comunità. 

La nostra comunità è anche grata al Decanato Esslingen-Nürtingen per averci 

assistito e accompagnato durante questo sviluppo. 

Con questo accordo la chiesa è ora più vicina alla gente rispetto a prima, quindi 

incoraggiamo gli italiani della zona a sfruttare al massimo questa opportunità. 

Come sempre, oltre alla santa Messa in lingua italiana, la nostra comunità dà 

l’opportunità di ricevere i sacramenti come Battesimo, Prima Comunione, 

Cresima, Matrimonio in madrelingua italiana. 

Chiamateci per le vostre esigenze pastorali, spirituali, o domande, siamo 

sempre a vostra disposizione. Chiamare la segretaria 0711 82092871 (martedì 

dalle 15.00 – 18.00, giovedì dalle 09.00 – 11.30) oppure direttamente il 

sacerdote 0711 350392. 

Don Charles Unaeze 

(Parroco) 

 

Neuigkeiten in der italienischen katholischen Gemeinde Raum Wernau 

und Plochingen 

Am 9. Dezember wurde im Amtsblatt der Kirche von Monsignore Gebhardt 

Fürst, Bischof der Diözese Rottenburg-Stuttgart ein Erlass bestätigt, dass der 

Sitz der italienischen katholischen Gemeinde S. Francesco di Assisi von 

Wernau nach Plochingen verlegt wird, sowie die territoriale Erweiterung der 

italienischen katholischen Gemeinde Seelsorgeeinheit (SE) Wernau und 

Seelsorgeeinheit (SE) Neckar Fils 

Mit diesem Dekret wird ab dem 01.01.2023 der Sitz der Italienischen 

Katholischen Gemeinde von Wernau nach Plochingen verlegt und wird zur 

Italienischen Katholischen Gemeinde S. Francesco d´Assisi Plochingen. 

Die Änderung ist auf die räumliche Ausdehnungsmöglichkeit der 

italienischen Gemeinde in der Umgebung zurückzuführen und auch darauf, 

dass in Plochingen mehr Italiener leben als in Wernau. 

Am wöchentlichen Leben der Gemeinde hat sich nichts geändert. Die 

Gottesdienste bleiben wie immer am 1. und 3. Samstag im Monat in Wernau 

in der St. Michael Kirche und am 2. und 4. Samstag in Plochingen in der St. 

Konrad Kirche. 
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Gesamtkirchengemeinde 

 

Eine erhebliche Auswirkung durch das Dekret und die Aufnahme von noch 

mehr Städten in unsere Gemeinschaft. Daher umfasst jetzt unsere Gemeinde 

S. Francesco d´Assisi: 

1. SE Neckar-Fils: St. Konrad Plochingen, Altbach, Deizisau, 

Reichenbach, Hochdorf, Lichtenwald. 

2. SE Wernau: St. Erasmus Wernau und St. Magnus Wernau 

Die gute Nachricht der neuen Regelung ist, dass diese neu aufgenommenen 

Städte nun vollwertige Mitglieder der italienischen Gemeinde S. Francesco 

d´Assisi sind. Daher benötigt man für die Teilnahme an den Sakramenten 

wie Taufe, Kommunion, Firmung, Hochzeit u. ä. keine Erlaubnis der 

Wohnpfarrei mehr. 

Darüber hinaus haben Sie auch das Recht, an Gemeindewahlen, die alle 5 

Jahre stattfindenden Pastoralratswahlen, teilzunehmen. So kann jeder als 

Mitglied des Pastoralrats sich kandidieren oder wählen. 

Wir sind sehr glücklich über diese Nachricht in unserer Gemeinde, und es ist 

immer wieder eine Freude zu sehen, dass die italienischen katholischen 

Gemeinden wachsen und uns vereint halten. 

Wir danken den Pfarrern, den Pastoralräten der Gemeinden Wernau und St. 

Konrad Plochingen herzlich für ihr Verständnis und ihre Offenheit 

gegenüber dieser neuen Regelung und vor allem für ihre Gastfreundschaft 

gegenüber unserer Gemeinde. 

Unsere Gemeinde ist auch dem Dekanat Esslingen-Nürtingen dankbar, dass 

es uns bei dieser Entwicklung unterstützt und begleitet hat. 

Mit dieser Vereinbarung ist die Kirche jetzt näher an den Menschen als 

zuvor, daher ermutigen wir die Italiener vor Ort, das Beste aus dieser 

Gelegenheit zu machen. 

Neben den Gottesdiensten in italienischer Muttersprache bietet unsere 

Gemeinde wie immer die Möglichkeit, die Sakramente wie Taufe, 

Erstkommunion, Firmung, Trauung in der italienischen Muttersprache zu 

empfangen. 

Rufen Sie uns für Ihre seelsorgerischen oder geistlichen Bedürfnisse oder 

Fragen an, wir stehen Ihnen jederzeit zur Verfügung. Rufen Sie direkt das 

Sekretariat Tel. 0711 82092871 dienstags von 15.00 – 18.00 Uhr oder 

donnerstags von 09.00 – 11-30 Uhr oder direkt den Pfarrer Tel. 0711 350392 

an. 

Dr. Charles Unaeze 

Priester 
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Gesamtkirchengemeinde 

 

Abschied von unserem Organisten Adam Krukiewicz 

 
Ab April 2023 geht unser Organist  

Adam Krukiewicz neue Wege. Sein Weg als 

Berufsmusiker führt ihn zwangsläufig von 

uns weg. Seine Ausbildung hat er erfolgreich 

abgeschlossen und das sehr gut für ihn. Mit 

dieser Qualifikation stehen neue und 

interessante Möglichkeiten offen.  

Für uns ist es bedauerlich, dass er für unsere 

Gottesdienste nicht mehr die Orgel erklingen 

lässt. Sein Arbeitsvertrag endet Ende März, 

doch über die Osterfeiertage lässt er uns nicht 

im Stich. Wir verabschieden in dann am 

Wochenende 15. und 16. April und erfreuen 

uns noch einmal an seinem Orgelspiel.  

 

Wir danken ihm schon an dieser Stelle ganz 

herzlich für all sein Engagement, das weit über das Orgelspiel in 

Gottesdiensten hinausging.  

 

Wir denken an seine Konzerte 

und seine Einsätze als 

Chorleiter. Besonders die 

Projektchöre der jüngsten Zeit 

bleiben in Erinnerung – bei 

den Sängerinnen und Sängern 

und bei den Zuhörenden in 

unseren Kirchen. 
 

Ganz herzlichen Dank und ein 

Vergelt’s Gott für die 

klangvollen Jahre und alle guten Wünsche für den weiteren Weg und Gottes 

Segen dazu! 

Unsere Orgeln bleiben an ihrem Ort und halten sich bereit und bleiben offen 

für gelegentliche Besuche. 
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Schaufenster unserer Kindergärten 

 

Schaufenster Kindergarten St. Magnus 

Früh übt sich… 

Partizipation ist kein neues Thema, sondern ein geltendes Menschen- und 

damit auch ein geltendes Kinderrecht. Partizipation heißt unter anderem 

Teilnahme, Teilhabe, Teilsein und auch Mitwirkung und Selbstbestimmung. 

Es gibt unterschiedliche Möglichkeiten, Partizipation zu praktizieren. 

Neben den offenen Gruppen, wo sich jedes Kind selbst den Spielort und die 

Spielpartner aussucht, bieten wir Impulse und Projekte an. Je nach Interesse 

der Kinder nehmen sie an diesen Teil. 

 

Eine besondere Form der Partizipation ist unsere wöchentliche 

Kinderkonferenz. 

 

Alle Kinder treffen sich jeden Freitag im Turnraum. In der Mitte liegen 

anschaulich dargestellt die Themen, die heute besprochen werden. 
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Schaufenster unserer Kindergärten 

 

Eine Erzieherin schreibt Protokoll über alle besprochenen Punkte. So wurde 

z. B. das Thema Fasching besprochen und die Kinder berichteten, wie sie 

sich verkleiden möchten. Soll das Faschingsfest ein Motto haben oder nicht? 

Nach intensiven 

Diskussionen fand 

schließlich die 

Abstimmung statt. 

 

Jedes Kind erhält 

eine Kugel und 

nacheinander 

schreiten die Kinder 

zu unserer 

Demokratiesäule 

und geben ihre 

Stimme ab. 

 

Das Ergebnis: Kein Motto, sondern einfach 

Kunterbunt. 

 

 

Im nächsten Schritt werden die Kinder nun 

überlegen, wie sie Fasching feiern möchten, 

welche Spiele / Aktionen angeboten werden und 

natürlich, was wir auf dem Fest essen werden. 

Wir sind gespannt, was die Kinder entscheiden. 

Partizipation gelingt, wenn Erzieherinnen die Macht aufgeben und den 

Kindern ihr Recht auf Mitbestimmung gewähren. 

 

Ich freue mich, dass uns das so gut gelingt und die Kinder sich so 

selbstbewusst für ihre Interessen einsetzen. 

Gabriele Schultes 
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Gesamtkirchengemeinde 

 

Wir brechen auf – für die Zukunft! 

Im letzten Gemeindebrief haben wir alle 

Gemeindemitglieder über diesen Aufbruch informiert. 

Ein richtungsweisender Beschluss des 

Gesamtkirchengemeinderates vom 9. November 2022 

setzt das Fundament für eine zukunftsfähige 

Neugestaltung. Kurzgefasst sind es diese drei 

Kernaussagen: 

 

➢ Es gibt einen künftigen, zentralen Standort der 
Gesamtkirchengemeinde in der Kirchheimer Straße 114. Die 
Gesamtkirchengemeinde soll mitten im Leben der Stadt Wernau 
mit neuer Namensgebung präsent sein. 

➢ Es wird eine zukunftsorientierte, multifunktionale Neugestaltung 
von Gebäuden und Kirche mit integrierter Kindertagesstätte und 
Außenbereich angestrebt. 

➢ Bestehende Liegenschaften beider Kirchengemeinden müssen 
reduziert oder vielleicht auch aufgegeben werden. 

Diese Kernaussagen sind gleichzeitig Zielmarkierungen. Sie sind von 

fundamentaler Bedeutung für die Ausrichtung, Entwicklung und Gestaltung 

des räumlichen Bedarfs für das Gemeindeleben künftiger Generationen in 

Wernau: für die Feiern der Liturgie, für Zusammenkünfte, für soziale 

Angebote der verschiedenen Generationen, für soziale, spirituelle und 

kommunikative Initiativen. So offen und umfassend sollen wir die 

Ausgangslage sehen.  

 

Bei der Umsetzung der Zielmarkierungen werden wir uns an die 

Bischöfliche Bauordnung halten und eng mit dem Bischöflichen Bauamt 

zusammenarbeiten. So hat sich inzwischen der Pastoralausschuss an das 

Bischöfliche Ordinariat und dessen Diözesanbaumeister im Bischöflichen 

Bauamt gewandt. In einer Besprechung mit dem Diözesanbaumeister 

Dr. Schwieren konnte der Pastoralausschuss über den aktuellen Stand des 

Prozesses und der Entscheidungen berichten. Diese Entscheidungen wurden 

vom Diözesanbaumeister sehr positiv aufgenommen. Die Unterstützung 

wurde der Gesamtkirchengemeinde klar zugesagt. 
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Gesamtkirchengemeinde 

 

Inzwischen sind die nächsten Schritte, die gemacht werden müssen, benannt. 

Dies sind zunächst die Bedarfsprüfung und die Bedarfsanerkennung, zwei 

eher formelle Anträge, die vom Pastoralausschuss erledigt werden. 

Nach dieser Bedarfsanerkennung wäre das laufende Jahr 2023 vor allem eine 

Phase der Planungsfindung und eines Architektenwettbewerbs, wie die 

Neugestaltung von Gebäuden und Kirche mit integrierter Kindertagesstätte 

aussehen könnte. 

 

Der Pastoralausschuss und Gesamtkirchengemeinderat bleibt an dieser 

Neuentwicklung dran und informiert die Kirchengemeindemitglieder 

fortlaufend. Wir stellen uns auftauchenden Fragen von Seiten der 

Gemeindemitglieder nach wie vor gern. Es wird Möglichkeiten geben, bei 

denen sich alle interessierten Gemeindemitglieder an Informationen und am 

Austausch beteiligen können.  

 

Den nun eingeschlagenen Weg werden wir nur gemeinsam schaffen – mit 

Gottes Hilfe an unserer Seite. 

 

„Herr gib uns Mut zum Aufbruch“ 

 

 

Gut zu wissen, wo wir sie uns leihen können. Denn eines Tages … 
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Indienpartnerschaft 

 

Unser neues Projekt: 

Finanzielle Unterstützung für die Stärkung der Rolle der 

Frau durch Selbsthilfegruppen im Raum Ranchi. 

Die St. Anna-Schwestern möchten sich mit diesem Projekt gerne für die 

Selbstversorgung von Frauen einsetzen. Sie begrenzen das auf ein Gebiet im 

Distrikt Ranchi, auf 10 Dörfer, in dem die bedürftigsten Frauen leben. Sie 

möchten, dass sie ihr eigenes Niveau erreichen. Es gibt dort viele 

Ressourcen, aber die sind den Frauen nicht bekannt und sie wissen auch 

nicht, wie sie genutzt werden. 

Die Bewusstseinsbildung und der wirtschaftliche Aufschwung sind die 

Hauptziele des Projekts. Ziel ist es unter anderem: 

• Frauen eine bessere wirtschaftliche Lage zu ermöglichen und sie zur 

Eigenständigkeit in der Gemeinschaft zu machen. 

• Verbesserung des Gesundheitszustandes der Frauen in der 

Gemeinschaft 

• Verbesserung der Bildung der heranwachsenden Mädchen 

• Aufbau von Selbsthilfegruppen 

• Training zu Gesundheit und Hygiene 

• Schulung zu häuslicher Gewalt und Frauenrechten. 

Wenn Sie die Indienpartnerschaft mit den St. Anna-Schwestern unterstützen 

wollen, können Sie dies tun unter der Bankverbindung: 

IBAN:DE 96 6115 0020 0007 4045 51 Kreissparkasse Esslingen,  

Kennwort: Frauenstärkung 
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Blickpunkt 

 

Caritas- und Seelsorgestiftung Wernau 

„DEM MENSCHEN NAHE“  

 
Das Kuratorium der Stiftung vergab in einer 

Feierstunde am Sonntag, den 26.02.2023 die Stiftungsmittel aus dem 

letztjährigen Zinsertrag an vier Projekte: 

Sozialstation Wernau, Piuskindergarten, Familienkreis Eglofs und 

Junge Gemeinde Wernau JGW. Ein ausführlicher Bericht wird an anderer 

Stelle erscheinen.  

 
 

Schon heute laden wir zum Benefizkonzert ein, das der Akkordeonverein 

Wernau zugunsten der Stiftung „Dem Menschen nahe“ veranstalten wird. 

Sonntag. 14. Mai 2023 

Kirche St. Magnus  

Beginn 18 Uhr 

Der Eintritt ist frei. Um Spenden wird gebeten. 

Herzlich willkommen! 

❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖ 

 

Gedanken zu einer oft vergessenen 

Tugend 

Einer alten Legende nach begegneten sich am 

Himmelstor zwei Damen. Sie stellten sich 

einander vor: „Ich bin die Dankbarkeit“ – „Ich 

bin die Liebe“. Beide bedauerten: „Schade, 

dass wir uns auf Erden nie begegneten, wir 

sind doch Zwillingsschwestern.“ 

von Stanislaus Klemm,  

Dipl. Psychologe und Theologe  

 



16 

Ankündigung 

 

BENEFIZKONZERT 

Band „LIBERTY“ spielt Songs mitten ins Herz 

 

Samstag, 15. April 2023  

Evangelische Johanneskirche 

Beginn 19:00 Uhr 
 

Benefizkonzert zugunsten der Stiftung  

„Lebensfreude, Lebensqualität und Würde in St. Lukas und in Wernau“.  

 

„LIBERTY“ – das sind die Wernauerinnen Ulrike Rehm (Piano/Vocals) und 

Andrea Reith (Voc./Git.), sowie Elisa Freier (Querflöte/Vocals) aus Köngen, 

Tobias Kuhn (Percussion)und Ralf Weichert (Vocals./Percussion) aus 

Hochdorf.  

„LIBERTY“ entstand im Jahr 2012 aus einer 

Initiative anlässlich einer Benefiz-Veranstaltung in 

Wernau. Der Auftritt damals war ein großer Erfolg 

und die Musiker beschlossen, als Band 

weiterzumachen und ihr Programm auszubauen. In 

diesem Jahr feiert „LIBERTY“ den zehnten 

Geburtstag.  

Das erste Konzert im Jubiläumsjahr geben die fünf 

Akteure dort, wo alles begann: in der Johanneskirche in Wernau. Und einmal 

mehr wird dort für die Stiftung „Lebensfreude, Lebensqualität und 

Würde in St. Lukas und in Wernau“ gespielt. Die Band wird 

grundsätzlich „unplugged“ aufgetreten, wobei auf Elektronik, so weit als 

möglich, verzichtet wird.  

Die Hobby-Band hat sich ganz auf die leisen Töne konzentriert, Musik zum 

Zuhören. Das Repertoire besteht aus bekannten und weniger bekannten 

Stücken aus der Welt der Musicals, aus Pop, Softrock und anderem. 

„LIBERTY“ spielt Balladen, Singer- und Songwriter-Nummern, Filmmusik 

und mehr. Dabei wird jedes Stück auf seine eigene Art interpretiert, was 

allein aus der Instrumentierung der Band ablesbar ist. Unter dem Oberbegriff 

„Cover“ entstehen für die Konzertbesucher neue Hörerlebnisse mit 

möglicherweise alten Bekannten. 

Der Eintritt ist frei. Um Spenden wird gebeten. 
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Besondere Gottesdienste - Vorbemerkungen 
 

Ist Corona überstanden? 

Alle Einschränkungen sind aufgehoben. 

Wir könnten alles wieder so gestalten und 

handhaben wie vor dem Aschermittwoch 

2020. An diesem Tag wurden die ersten 

Einschränkungen angeordnet. Die waren 

noch relativ harmlos: Das Weihwasserbecken musste leer bleiben, 

Desinfektionsmittel mussten bereitgestellt werden. Dann folgten in den 

folgenden Monaten und Jahren die massiven Einschränkungen: 

Abstandsgebot, Masken, Ordnerdienste, Anmeldungsnotwendigkeit, Regeln 

für die Kommunionspende ... Es wären noch viele Beispiele zu nennen, die 

Gottesdienste und Liturgie beeinflusst und verändert haben.  

 

Die Pandemie hat vieles verändert. 

Nicht nur in strukturellen und organisatorischen Bereichen, sondern auch in 

den persönlichen Bereichen: Gewohnheiten, Interessen, Wünschen. „Alles 

zurück auf Los!“ wie bei einem bekannten Gesellschaftsspiel, das geht nicht. 

Wir brauchen noch Zeit für Reflexion, Bilanzierung, Austausch und vor 

allem zur Kommunikation. Als Kirchengemeinden St. Erasmus und 

St. Magnus sind wir in einer mehrfachen Aufbruchssituation.  

 

Die Aufbruchssituation bezieht sich auf die Arbeit der Gremien und 

Ausschüsse hinsichtlich der Planungen und Absprachen.  

Die Aufbruchssituation gilt zum zweiten hinsichtlich der Seelsorge. Die 

Vakanz ist beendet, unser neuer Gemeindepfarrer Hermann Rundel lebt sich 

ein, bringt seinen Stil und seine Vorstellungen für den gemeinsamen 

Aufbruch mit.  

Der dritte Aspekt unserer Aufbruchssituation besteht in dem begonnenen 

Prozess der Neuentwicklung der Gemeindeimmobilien. (Siehe dazu den 

Beitrag auf den Seiten 12 -13). 

Bei der Zusammenstellung der folgenden Seiten zu den „Besonderen 

Gottesdiensten“ ist klar geworden, dass zum Redaktionszeitpunkt noch 

einige Details offen und noch nicht abgestimmt sind. Was noch in der 

Schwebe ist, muss hier noch weggelassen werden. Umso wichtiger wird es 

in den nächsten Wochen, dass Sie den WERNAUER ANZEIGER (WAZ) 

und die Homepage der Gesamtkirchengemeinde als aktuelle 

Informationsquellen nutzen.  
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Besondere Gottesdienste 

 

 

3. Fastensonntag Indienpartnerschaft 

Sonntag, 12.03. 10:00 Eucharistiefeier in St. Magnus  

Einladung zum Fastenessen  

im Gemeindesaal St. Magnus  

5. Fastensonntag – Misereor Sonntag 

Samstag, 25.03. 

Sonntag, 26.03. 

 

18:00 

10:00 

18:00 

Eucharistiefeier in St. Erasmus  

Eucharistiefeier in St. Magnus  

Bußfeier in St. Magnus  

 

Palmsonntag 

Samstag, 01.04. 

Sonntag, 02.04. 

 

18:00 

10:00 

 

 

Eucharistiefeier St. Magnus 

Familiengottesdienst in St. Erasmus 

Die Kinderkirche startet um 9:30 Uhr mit 

dem Palmsonntagsesel ab St. Magnus. 

 

Gründonnerstag 

Donnerstag, 06.04. 19:00 Festlicher Abendmahlgottesdienst für 

beide Gemeinden in St. Magnus  

anschließend „Gebet in die Nacht hinein“ 

 

Karfreitag 

Freitag, 07.04. 

 

15:00 

 

 

Feier des Leidens und Sterbens unseres 

Herrn Jesus Christus  

für beide Gemeinden in St. Erasmus  
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Besondere Gottesdienste 

 
Karsamstag – Ostersonntag 

Samstag, 08.04. 

 

Sonntag, 09.04. 

 

21:00 

 

05:30 

 

 

10:00 

 

Festliche Feier der Osternacht in 

St. Magnus anschließend Agape  

Festliche Auferstehungsfeier  

in St. Erasmus  

anschließend Osterfrühstück  

Festlicher Ostergottesdienst  

in St. Magnus  

Ostermontag 

Montag, 10.04. 

 
09:00 

10:30 

Ostergottesdienst in St. Erasmus  

Ostergottesdienst in St. Magnus).  

Festliche Aufnahme der Kommunionkinder  
in die Tischgemeinschaft des Herrn 

Sonntag, 23.04. 10:00 

 

 

Festlicher Gottesdienst in St. Magnus 

zur Erstkommunion  

Erstkommunionkinder: 1. Gruppe 
 

Sonntag, 30.04. 10:00 

 

 

Festlicher Gottesdienst in St. Erasmus 

zur Erstkommunion  

Erstkommunionkinder: 2. Gruppe 

Christi Himmelfahrt 

Donnerstag, 18.05. 09.00 

 
Festliche Eucharistiefeier in St. Magnus 

mit Flurprozession  

Pfingstfest  

Samstag, 27.05. 

Sonntag, 28.05. 

18:00 

10:00 

Eucharistiefeier in St. Magnus  

Festliche Eucharistiefeier in St. Erasmus    
   

Montag, 29.05. 09:00 

10:30 
Eucharistiefeier in St. Erasmus 

Ökumenischer Taizé-Gottesdienst in der 

evangelischen Johanneskirche 
   

Donnerstag, 08.06. 

Fronleichnam 

09:00 

 
Festlicher Gottesdienst in St. Magnus  

Prozession nach St. Erasmus  
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Besondere Gottesdienste 

 
Kreuzwegandachten 

Mittwoch, 15.03. 18:00 Kreuzwegandacht (St. Magnus) 
   

Mittwoch, 22.03. 18:00 Kreuzwegandacht (St. Magnus) 
   

Freitag, 31.03. 14:30 Kreuzwegandacht (St. Magnus) 
   

Maiandachten  

Sonntag, 07.05. 18:00 Maiandacht (St. Erasmus)  
   

Sonntag, 21.05. 18:00 Maiandacht (St. Magnus)  
   

 
 

Feste und Feiern 2023  

Unsere Kirchengemeinden feiern die folgenden Feste 

Donnerstag, 18.05. 
Christi Himmelfahrt 

 Nach der Flurprozession auf dem 

Kirchplatz St. Magnus  
   

Donnerstag, 08.06. 
Fronleichnam 

 Nach dem Gottesdienst und der Prozession: 

im Pfarrhof St. Erasmus  
 

 

 

 

Hauskommunion 

Sie möchten gern die Heilige Kommunion empfangen, schaffen es aber nicht 

mehr, in die Kirche zu den Gottesdiensten zu kommen? Dann ist es möglich, 

dass Sie den Leib Christi zu Hause empfangen. Melden Sie sich in einem der 

Pfarrbüros. 

Vor Ostern: Sakrament der Versöhnung  

Sonntag, 26.03.2023 St. Magnus  18:00 Uhr Bußfeier 

Donnerstag,  30.03.2023 St. Erasmus  18:30 Uhr Bußfeier 

Beichtgelegenheiten in der Karwoche: Siehe im Aushang und im WAZ 

 

Regelmäßige Beichtgelegenheit immer am Samstag, vor dem 

Vorabendgottesdienst: 17:15 Uhr bis 17:45 Uhr 
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Feier der Taufe in unseren Gemeinden 

 

Die Taufe ist das erste und grundlegende Sakrament auf dem 

Weg des Christseins. Bei der Taufe von Kleinkindern 

übernehmen Eltern und Paten eine hohe Verantwortung. Sie 

versprechen, dass sie ihr Kind im christlichen Glauben 

erziehen wollen. 

Die Anmeldung zur Taufe erfolgt auf den Pfarrbüros. Ebenfalls sind dort 

nähere Informationen über das Amt der Patenschaft erhältlich.  

 

Bedingt durch die Corona-Krise konnten in den vergangenen Monaten nur 

Einzeltaufen stattfinden. Durch die Aufhebung der pandemiebedingten 

Kontaktbeschränkungen sind Taufvorbereitungsabende, an denen 

mehrere Tauffamilien zusammenkommen, wieder möglich.  

Die Tauftermine werden über das Pfarrbüro in Rücksprache mit Pfarrer 

Hermann Rundel vereinbart. Die Vorbereitung auf die Taufe erfolgt mit 

ihm und findet zu vereinbarten Terminen im Gemeindezentrum St. Magnus 

statt (Termin und Uhrzeit werden individuell abgesprochen).  

Wenn Sie Fragen haben, rufen Sie bitte an: 

Pfarrbüro St. Magnus: Tel. 70393-10;  

Pfarrbüro St. Erasmus: Tel. 70393-11 

 

Tauftermin und die 

Taufvorbereitung müssen mit dem 

Pfarrer abgesprochen werden.  

Bitte wenden Sie sich an das 

betreffende Pfarrbüro. 

 

 

 

 

Beichtgelegenheit 

Wer das Sakrament der Versöhnung mit einem Beichtgespräch empfangen 

möchte, wende sich bitte telefonisch  an Pfarrer Hermann Rundel  

(Tel. 70393-12) oder an Pfarrer Benni Marcose (70393 -23), um einen 

persönlichen Termin zu vereinbaren.  
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Kinderkirche 

 

Kinderkirche – Gottesdienst mit und für Kinder  

und ihre Familien 

K leine und Große 

I n Gemeinschaft 

N eue Lieder 

D raußen Sein 

E rzählungen aus der Bibel 

R eligion erleben 

 

K indgerechter Gottesdienst 

I rgendetwas basteln 

R eden mit Gott 

C hristlicher Glaube 

H erzliche Einladung 

E infach Mitmachen 

In der Kinderkirche geht es locker zu und jedes Kind darf sein, wie es ist: 

wild und ruhig, fröhlich und traurig, nachdenklich und aktiv. Wir möchten 

für jeden etwas anbieten und es wird gesungen, gebastelt, vorgelesen, erzählt 

und gebetet. Die Kinder lernen die spannenden Geschichten der Bibel 

kennen und erfahren etwas über die christlichen Feste, die über das Jahr 

verteilt gefeiert werden. Immer wieder werden wir auch außerhalb der 

kirchlichen Räumlichkeiten unterwegs sein, um Gott durch seine Schöpfung 

hautnah zu erleben.  

Das Team der Kinderkirche lädt alle Kinder mit ihren Familien 

herzlich ein zum gemeinsamen Teilnehmen. 

 

Sonntag, 2. April. 09.30 Uhr Kinderkirche zum Palmsonntag 

Treffpunkt: Kirchplatz St. Magnus  

Sonntag, 9. April 10:00 Uhr Kinderkirche zu Ostern 

Treffpunkt St. Magnus 

Sonntag, 7. Mai 10:00 Uhr Kinderkirche 

Treffpunkt St. Magnus  
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Angebote 

 

Seniorenausflug am 10. Mai 2023 
 

Nachdem uns Corona in den letzten Jahren 

gehindert hat zu reisen, möchte ich den 

schon für 2020 geplanten Ausflug in diesem 

Jahr gerne mit Ihnen durchführen:  

"In Ulm, um Ulm und um Ulm herum" 

Unser bewährter Busfahrer Dieter Lange 

wird uns wieder an unser Ziel bringen. 

Als erstes fahren wir nach Ulm-Wiblingen, um dort mit einer Führung die 

Höhepunkte barocker Zimmermannskunst zu bestaunen: den Bibliothek-Saal 

des Klosters und die Basilika St. Martin. Unser gemeinsames Mittagessen 

haben wir gleich nebenan im "Löwen" vorgesehen. 

 

Um 13.30 Uhr fahren wir dann weiter nach Ulm, gehen dort mit einem 

Stadtführer durch die Gassen des Gerber-Viertels und des Fischer-Viertels. 

Dieser Stadtteil wird auch Ulms Klein-Venedig genannt. Das Wasser des 

Kanals, der die kleinen Gassen entlang fließt, entstammt übrigens dem 

Blautopf. Weiter führt uns der Weg dann zum berühmten Ulmer Münster, 

dessen Kirchturm der höchste der Welt ist (4 m höher als der Kölner Dom).  

Nach der ausführlichen Besichtigung des Münsters haben wir uns eine 

schöne Kaffeepause am Münsterplatz verdient. 

Gegen 17.30 Uhr werden wir nach einem erlebnisreichen Tag die Rückfahrt 

antreten. 

Ich freue mich schon, sie alle wieder auf dieser Fahrt begrüßen zu dürfen. 

Laden Sie auch Ihre Freunde dazu ein mitzukommen. 

 

Renate Kappenmann  

Abfahrt:  

8.00 Uhr St. Erasmus 

8.15 Uhr St. Magnus 

Reisepreis: 50,00 €/Pers. (darin 

enthalten sind Busfahrt, Führung im 

Kloster Wiblingen und Führung in Ulm) 

Anmeldungen ab sofort im Pfarrbüro St. Magnus. 

Meldeschluss: 27.04.2023 
 

Bildnachweis: Von Candidus - Eigenes Werk, Gemeinfrei, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=1001851 

mons.wikimedia.org/w/index.php?curid=20906831 

 

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=1001851
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Angebote 

 

Spielerisches Gedächtnistraining für "Leute 60 plus"  
Das Gedächtnis ist die Fähigkeit, die im Alter als erstes nachlässt. 

Dies gilt vor allem für das Kurzzeitgedächtnis. Dies ist natürlich 

nicht bei jedem von uns so. Auf jeden Fall kann man mit einer 

aktiven Einstellung – d. h. mit ständig gewissen Übungen seine 

Gedächtniszellen lebendig halten.  

Es gibt die Möglichkeiten, wie man sein Gehirn aktivieren kann – aber erst, 

wenn es gefordert wird, entfaltet es seine volle Leistungsfähigkeit. Ein 

eintöniger Alltag ohne Abwechslungen und ohne Herausforderungen lässt 

die grauen Zellen verkümmern. Ein regelmäßig und vielseitig geübtes 

Gehirn kann auf jeden Fall mehr leisten als ein ungeübtes. Schon einige 

Minuten am Tag reichen aus, um das Gehirn wieder in Schwung zu bringen, 

wichtig ist: „kurz und regelmäßig“.  

Mit unseren ausgewählten Übungen können Sie verschiedene Fähigkeiten 

trainieren wie z.B. Konzentration, Aufmerksamkeit und Kreativität . Dafür 

bekommen Sie bei unseren monatlichen Angeboten genügend Anregungen. 

Herzliche Einladung zu unseren nächsten Nachmittagen.  

Dies sind die Termine im Frühjahr 2023. 

Mittwoch 22. März 26. Apr. 
 

 

Das Spielerische Gedächtnistraining geht von 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr, im 

Gemeindezentrum St. Magnus.  

Wenn Sie Fragen haben: Tel. 32768 – Ingeborg Missel  

 

 

S’Busle ist wieder für Sie unterwegs. Sie können jeden 

Dienstag von 9 – 12 Uhr dieses Angebot der 

Einkaufsfahrten nutzen.  

Melden Sie sich bitte am Vortag der Fahrt zwischen 9 und 12 Uhr an: 

Tel.: 9 28 22 88.  

Wenn Sie Unterstützung beim Einkaufen brauchen, wenden Sie sich bitte 

an unsere Nachbarschaftshilfe: Frau Sabrina Göb, Telefon 07153 31130  

Bei weiteren Fragen zu den Angeboten von VERA wenden Sie sich an Frau 

Sabrina Göb unter der VERA-Telefonnummer 07153 / 9282288. 
https://unser-quartier.de/vera-in-wernau/svera-blaettle-newsletter/  

https://unser-quartier.de/vera-in-wernau/svera-blaettle-newsletter/
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Angebote 

 

Tänze aus aller Welt 

Liebe Tänzerinnen, eine lange Tanz-Ära ging zu Ende. 

An dieser Stelle möchten wir uns bei Euch allen herzlich 

bedanken für Eure Treue und Verbundenheit. Mit eurer 

FREUDE AM TANZEN habt ihr dazu beigetragen, dass 

wir viele Stunden in schönem Beisammensein erleben 

durften. DANKE. 

Die Begegnungen mit Euch möchten wir aber nicht 

missen und somit freuen wir uns auf ein 

WIEDERSEHEN mit Euch im Eiscafé Toskana am Stadtplatz: Die Treffen 

sind am 6. April, 4. Mai., 1. Juni und 6. Juli 2023. 

Es grüßen herzlichst: Monika und Johanna 

 

Senioren-Gymnastik St. Magnus 

Die wöchentliche altersgerechte Gymnastik steht unter dem Motto:  

„BEWEGUNG MACHT SPASS“ 

Das ist keine Frage des Alters, sondern des Tuns. 

Wissenswertes und Stundeninhalte: 

• ganzheitliches Konzept 
• Koordinations-, 

Balanceübungen 

• Erhalt, Aufbau und 

Kräftigung der 

Muskulatur und des 

gesamten 

Bewegungsapparates 

• Sturzprävention  

• kann sich positiv bei 

Osteoporose, Diabetes 

etc. auswirken 

• Atemübungen  

• Gymnastik mit und ohne 

Handgeräte 

o auch für Menschen mit 

leichten bis mittleren 

Bewegungs-

einschränkungen 

geeignet 

o „Sportanfänger“ sind 

willkommen 

o die Gymnastik findet 

im Raum und auf dem 

Stuhl sitzend statt.  

o wird im Einzelfall von 

Krankenkassen 

anerkannt 

Organisatorisches zur 
Seniorengymnastik: 

- immer mittwochs, 
derzeit von 9.30 – 
10.30 Uhr 

- im Gemeindezentrum 
St. Magnus 

- Unkostenbeitrag 18 € 
vierteljährlich 

Zu Teilnahmeplätzen 
fragen Sie bitte an. 

Anmeldung und Leitung: 

Gerlinde Wagenblast, Tel. 39691; 

Gesundheitsberaterin, Fitnesstrainerin, Übungsleiterin für 

Seniorengymnastik, Pilates-Instruktorin.  

Grundsätzlich gelten die aktuell vorgegebenen Hygieneregeln. 
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Fairer Welthandel – Verkauf an der Kirchtür  

Unsere Verpflichtung zum Schutz unseres 
gemeinsamen Hauses Erde entspringt dem 

christlichen Schöpfungsglauben 

Bischof Gebhard Fürst 
 

 

Frühling und Blumen gehören zusammen und erfreuen unser Herz. Wir 

schenken Blumengrüße, nicht nur zum Frühling, sondern über das Jahr zu 

besonderen Anlässen. Dabei bekommen Fairtrade-Blumen eine zunehmende 

Bedeutung. Der Grundgedanke der Fairness gilt auch hier. Arbeiterinnen und 

Arbeiter auf den Fairtrade-zertifizierten Blumenfarmen z. B. in Ostafrika 

erhalten höhere Löhne, bessere Arbeitsbedingungen und Gesundheitsschutz 

beim Einsatz von Agrarchemie. 

Die Familien stehen unter geringerem 

finanziellem Druck, denn sie profitieren auch 

durch Prämien. Die Farmen erhalten sie für 

ihre Fairtrade-Verkäufe zusätzlich, die den 

Beschäftigten direkt zugutekommen. Am 

häufigsten investieren die Blumenarbeiterinnen 

und Arbeiter die Fairtrade-Prämien in Schulbildung, Haushaltsgegenstände 

und Gemeinschaftsprojekte wie Wasser-, Gesundheits- und 

Schulinfrastruktur. Die Farmen profitieren durch die Fairtrade-Zertifizierung 

durch einen besseren Marktzugang, Schulungen des „Produzentennetzwerks 

Fairtrade Africa“ sensibilisieren für Rechte der Beschäftigten und für 

Geschlechtergerechtigkeit. 

Das ist bedeutend, denn mehr als die Hälfte der 71.000 Beschäftigten auf 

Fairtrade-zertifizierten Blumenfarmen in aller Welt sind Frauen, und mehr 

als 50 Prozent der Führungs- und Managementpositionen auf diesen Farmen 

sind von Frauen besetzt, was außergewöhnlich ist.  

Blumen aus Afrika? Regionale Blumen? Kritische 

Fragen sind berechtigt und notwendig. Der 

Flugtransport muss bedacht werden, auch bei den 

Fairtrade-Schnittblumen fällt er an.  
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Die kritischen Fragen zum Klimaschutz stellen sich auch bei den 

Schnittblumen aus den beheizten Gewächshäusern. Blumen aus dem 

Freilandanbau sind für das Klima ohne Frage besser.  

Es ist also ein kritisches Konsumverhalten gefordert, das abwägt, was besser 

ist, wenn Blumen Freude machen sollen: Arbeitsplätze und gerechtere 

Einkommen in den ärmeren Regionen des globalen Südens, Klimaschutz, 

regionale und jahreszeitliche Komponenten – alles im Zusammenhang mit 

dem Anlass. Kein pauschales Miesmachen, sondern bewusstes Entscheiden 

schafft und bewahrt auch Freude beim Schenken. 

 

Die Aktionsgruppe Fairer Welthandel hat für 2023 schon einige Aktionen 

geplant: Verkauf an der Kirchtür, Verkauf auf dem Wochenmarkt und 

einiges mehr im Sommer und im Herbst. 

Doch zuerst unsere nächsten Verkaufstermine: 

Samstag 29.04. Marktverkauf auf dem Stadtplatz  

(7 Uhr- 12 Uhr) 

Samstag, 

Sonntag 

17.06. 

18.06. 

Nach dem Gottesdienst (18 Uhr) in St. Erasmus 

Nach dem Gottesdienst (10 Uhr) in St. Magnus K 

Samstag, 

Sonntag 

08.07. 

09.07 

Nach dem Gottesdienst (18 Uhr) in St. Magnus 

Nach dem Gottesdienst (10 Uhr) in St. Erasmus K 

Samstag, 22.07. Marktverkauf auf dem Stadtplatz  

(7 Uhr- 12 Uhr) 

K Nach den 10-Uhr-Gottesdiensten in St. Erasmus und St. Magnus sind 

Sie herzlich eingeladen, bei einem Tässchen fairem Kaffee 

stehenzubleiben. 

Zu einem „Fairen Frühstück auf dem Kirchplatz“ von St. Magnus laden 

wir wieder am 20. Mai 2023 ein. Den Besuch des Wochenmarktes können 

Sie gut mit diesem kleinen Event verbinden.  
Übrigens: Blumen aus dem Fairen Handel gibt es in Wernau im Blumenladen 

Eppinger (Vorbestellung). Auch in den Supermärkten sind sie zu finden. Bitte nach 

dem Fairtrade-Siegel schauen. Wernauer Stadtkaffee gibt es in der Bäckerei 

Hunn, bei Steine+Mehr und im Buchdienst Wernau.  

Wir sind dabei! 
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Hinweise 
 

Frau. Macht. Veränderung. 
Mit der Fastenaktion 2023 stellt Misereor 

Frauen aus Madagaskar in den 

Mittelpunkt, die den Wandel ihrer 

Gesellschaft vorantreiben. Frauen sind 

Motoren sozialer und ökologischer 

Veränderungen, die unsere Welt dringend 

braucht. In Misereor-Projekten in 

Madagaskar leiten sie Organisationen, 

gründen Vereine oder unterrichten Kinder. 

Mit ihrer Teilhabe an gesellschaftlichen 

Entscheidungen sind sie Vorreiterinnen auf 

dem Weg in eine gerechtere Welt. Daher 

ruft Misereor dazu auf, gemeinsam zu 

zeigen, wie Frauen zum Vorbild für ihre 

eigene Gesellschaft und für die Menschen 

in unseren Pfarreien werden können. 

 

Mit Ihrer Spende stärken Sie Frauen weltweit – danke! 

Spendenkonto IBAN DE75 3706 0193 0000 1010 10 

www.fastenkollekte.de 

Kollekte in allen Gottesdiensten am 25./26. März 2023 

***************************************** 

 
Vielleicht haben Sie 

die mögliche Person 

in Ihrem 

Bekannten- und 

Freundeskreis schon 

gesehen und wissen 

es nur noch nicht. 

Finden Sie es 

heraus. Sprechen 

Sie Personen an, die 

Ihnen als denkbar in 

den Blick kommen.  
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Rückblick 

 

Erntedankfest „Pongal“ am Sonntag, 15. Januar 2023  
Die Gestaltung nach der Tradition der tamilischen Christen 

brachte allen Teilnehmenden ein intensives Erlebnis. Für 

die Teilnehmenden aus unseren Kirchengemeinden wurde 

es ein lebendiger Einblick in die Ausdrucksformen des 

christlichen Glaubens in der tamilischen Lebenswelt im 

Süden des indischen Subkontinentes.  

Für die teilnehmenden tamilischen 

Familien aus unserer und aus anderen 

Kirchengemeinden war diese 

Gottesdienstfeier ein Stück Heimat und 

Begegnung.  

Pfarrer Walter Humm, der Prinzipal von 

Pfarrer Benni und Zelebrant des 

Gottesdienstes, brachte es in der Predigt und in den Gebeten auf den Punkt: 

Der eine Geist des christlichen Glaubens drückt sich in vielfältiger Weise 

aus, geformt von der Kultur und Lebensweise der Menschen, gewollt und 

geliebt von Gott.  

     

Das 
Evangelium 
in 6 
Sprachen  

Der Zelebrant bekommt als erster der Gemeinde den Pongalreis. Mit einer 

Kostprobe des Reisgerichtes Pongal konnten alle real teilhaben an diesem 

Erntedankfest.  

Herzlichen Dank 

sagen wir allen 

Mitwirkenden, dem 

Projektchor, den 

Tänzerinnen, den 

Ministrantinnen. Ganz 

besonderen Dank gilt den Familien 

Nelson und Dibu, die als Küchenteam für die praktische Seiten des Pongal 

gesorgt haben.  
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Investitur von Pfarrer Hermann Rundel – Rückblick auf unseren 

Festtag am 5. Februar 2023 

Am Sonntag, 5. Februar 2023 wurde, nach 2 Jahren Vakanz, in der Kirche 

St. Magnus Hermann Rundel als Leitender Pfarrer eingesetzt. Seine 

Investitur wurde vom stellvertretenden Dekan Volker Weber vorgenommen, 

unterstützt von Pfarrer Thomas Vogel und Pfarrvikar Pfarrer Benni Marcose. 

Die folgenden Bilder erinnern an das freudige Ereignis der Katholischen 

Gesamtkirchengemeinde Wernau. 

  

Begrüßung der 
Gemeinde und 
von Pfarrer 
Rundel durch 
stv. Dekan 
Volker Weber 

Großer 
Einzug 

Dekret des 
Bischofs 
wird vor-
gelesen 

Taufstein, 
Ambo, Altar: 
Verortung der 
Grundaufgaben 
der Pastoral 
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Kinderkirche: 
„Einfach spitze, 
dass Du da bist“ 

Der Segen 
Gottes über 
uns allen!  

Feier der 
Eucharistie 

Grußwort von 
Bürgermeister 
Armin Elbl 

Grußwort von Pfarrer 
Ulf Schlimper mit 
guten Wünschen der 
evangelischen 
Gemeinde zur 
Ökumene in Wernau 
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Ein großartiger 
Projektchor! 

Auszug.  
Zum Stehempfang 

Dank an alle 
für diese 
Feier 

Abendgebet in 
St. Erasmus 

Kirchenchor 
St. Erasmus  

Am Abend 
eines großen 
Festtages! 



33 

Soziale Dienste – Ambulante Hospizdienste 

 

Die Ambulanten Hospizdienste Neckar-Fils 

„Nicht dem Leben mehr Tage, sondern den Tagen 

mehr Leben geben!“ 

Das ist wohl das bekannteste Zitat von Cicely 

Saunders, der Begründerin der modernen Hospizarbeit. Cicely Saunders 

schaffte es durch Ihr Wissen und Ihr Engagement, das die körperliche, 

seelische, soziale und geistliche Dimension in der gesamten Behandlung und 

Pflege Sterbender berücksichtigt wurde. Ihr verdanken wir, dass Sterbende 

in Würde, gut bis zum Lebensende begleitet werden.  

Der Gedanke der Hospizbegleitung und lindernden Versorgung - Palliative 

Care – hat sich in den letzten Jahrzehnten weltweit entwickelt und auch in 

Deutschland wurde durch engagierten Menschen eine bessere Versorgung 

bis zuletzt geschaffen. Ein wichtiger Teil in der Versorgung und Begleitung 

Sterbender war schon bei Cicely Saunders die Arbeit von Ehrenamtlichen. 

Menschen aus der Mitte der Bevölkerung, die mit all Ihren Fähigkeiten 

einfach da sein können, Zeit schenken und ein Stück des letzten Weges 

begleiten. Auch hier bei uns wurde dieser Gedanke vor über einem viertel 

Jahrhundert, angeregt durch die weltweite Hospizbewegung, von engagierten 

Menschen umgesetzt. Mit der Gründung der Ambulanten Hospizdienste 

entwickelte sich aus dem Ehrenamt heraus eine enorme Kraft für die 

Versorgung am Lebensende. 

 

In Wernau gibt es schon seit über 25 Jahre eine ökumenische Hospizgruppe 

mit derzeit 14 ehrenamtlich tätigen Frauen und Männern. Die 

Ehrenamtlichen gehen zu den Menschen nach Hause, in Pflegeeinrichtungen 

oder in Kliniken. Sie kommen zu Schwerstkranken und Sterbenden, 

schenken Zeit und Aufmerksamkeit und gehen dabei sensibel mit den 

Menschen um. Sie begleiten unabhängig von Konfession und 

Weltanschauung. Die Entlastung der Angehörigen spielt in dieser besonders 

schwierigen Zeit des Abschiednehmens eine sehr große Rolle.  

Hier kommen die Ehrenamtlichen und überbrücken ganz individuell Zeiten, 

in denen die Angehörigen auch mal das Haus verlassen können, um Kraft zu 

tanken und ein wenig Normalität zu leben. Mit den Jahren entwickelte sich 

die Arbeit der Hospizgruppen immer weiter.  
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Ambulante Hospizdienste – Soziale Dienste 

 

Die Ehrenamtlichen sind alle in der Begleitung der Schwerstkranken und 

Sterbenden und den damit verbundenen Herausforderungen speziell 

vorbereitet. Sie unterstützen auch schon frühzeitig und arbeiten eng mit den 

anderen beteiligten Diensten zusammen. 

Seit Oktober 2021 haben sich die 3 Hospizgruppen aus Wernau, Plochingen 

und Reichenbach / Hochdorf / Lichtenwald in einer Kooperation 

zusammengeschlossen.  

Die einzelnen Hospizgruppen bleiben weiterhin eigenständig vor Ort 

bestehen. Durch die Kooperation, „Ambulante Hospizdienste Neckar-Fils“ 

war es nun möglich, eine Fachkraft für die Koordination der Hospizgruppen 

anzustellen.  

 

Seit dem 01.Oktober 2021 ist Herr Thomas Schönberner, Krankenpfleger 

und Palliative Care Fachkraft mit langjähriger Berufserfahrung, der neue 

Koordinator der Ambulanten Hospizdienste hier vor Ort. Er unterstützt die 

Ehrenamtlichen in ihren Begleitungen, entlastet und bringt seine palliative 

Fachlichkeit ein. Er koordiniert die Begleitungen, führt die Erstbesuche 

durch und berät in schwierigen Situationen. Die Kontaktaufnahme mit dem 

Hospizdienst und die Begleitung der Sterbenden ist kostenfrei und kann 

frühzeitig stattfinden. Oft bringt schon eine palliative Beratung eine gewisse 

Entlastung und Beruhigung. Sie erreichen Herrn Schönberner unter: Mobil - 

0162 24 66 248  oder  kontakt@hospizdienste-neckar-fils.de. Sein Büro 

befindet sich im Pflegeheim Sankt Lukas in Wernau. 

 

Cicely Saunders: „Sie sind wichtig, weil Sie eben Sie sind. Sie sind bis zum 

letzten Augenblick Ihres Lebens wichtig, und wir werden alles tun, damit Sie 

nicht nur in Frieden sterben, sondern auch bis zuletzt Leben können.“  

Schönberner/Sieler 
◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆ 

 
Bildnachweis: Pfarrbriefservice; Weitere: Bergmoser + Höller Verlag (Image).  
Gerhard Munz, weitere Gemeindemitglieder,  

Redaktionsschluss und Erscheinungsdatum der nächsten Ausgabe wird im WAZ nach Ostern 

mitgeteilt. 

Beachten Sie die E-Mail-Adresse für die Redaktion des Gemeindebriefes. Bitte schicken 

Sie Ihre Beiträge und Mitteilungen an: wir-redaktion.schiemer@gmx.de  
  

mailto:kontakt@hospizdienste-neckar-fils.de
https://gutezitate.com/zitat/180952
https://gutezitate.com/zitat/180952
https://gutezitate.com/zitat/180952
mailto:wir-redaktion.schiemer@gmx.de
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Soziale Dienste 

 

 

 

Kath. Sozialstation Wernau 

GmbH 
Kirchheimer Str. 20,  
 

Nachbarschaftshilfe Wernau 

Ambulante Pflege und Krankenpflege -  

 07153- 3 99 51 www.sozialstation-wernau.de  
 

 07153- 3 11 30 Betreuung Demenzerkrankter, Hauswirtsch. Versorgung 

 

Seniorenzentrum  
St. Lukas 
Kirchheimer Str. 20 
73249 Wernau 

Essen auf Rädern, Offener Mittagstisch 
Tagespflege, Kurzzeit- und Dauerpflege 
 

 07153- 93 09-0 www.st-lukas-wernau.de  

 

Ökumenische 
Hospiz-Gruppe Wernau zu erreichen unter  0174- 7 36 75 09 

www.hospizgruppe-wernau.hospiz-bw.de  

 

Seelsorge bei  
Menschen mit Behinderung 

Kirchheimer Str.114 

Wir begleiten Familien mit behinderten Kindern und Jugendlichen 
Wir nehmen uns Zeit für Gespräche und Besuche 
 07153- 36 733 www.wir-sind-mittendrin.de  

 

S´Busle 

Wernauer 
Seniorenbus 

Einkaufsfahrten für Senioren ab 60, auf Spendenbasis, Abholung an 
der Haustür. Dienstagvormittag / Donnerstagvormittag 
Anmeldung am Vortag bis 12 Uhr  9 28 22 88  

 
Kirchheimer Straße 20 

Gut alt werden in Wernau www.vera-in-wernau.de 
Leben rund um’s Älterwerden - 60plus.  
 9 28 22 88 vera@sozialstation-wernau.de  

 

Carisatt 
Verbilligte Einkaufsmöglich-keiten 
für Menschen mit geringem 
Einkommen. 

Esslinger Tafel 
Neckarstraße 21 
73728 Esslingen 
 0711- 35 10 142 

Nürtinger Tafel 
Mönchstraße 10 
72622  Nürtingen 
 07022- 30 23 65 

Mobile Tafel 
Ausgabestelle Wernau 

Wernau 
Altes Rathaus 
Jeden Donnerstag 14:30 – 
15:30 Uhr 

Für den Tafelausweis bringen 
Sie bitte mit:  
Personalausweis, Passbild, 
Einkommensnachweis 

 

Caritas-Zentrum Esslingen 
Mettinger Str. 123,  
73728 Esslingen, 
 0711- 39 69 54-0 

Hilfen in besonderen Lebenslagen 
Beratung und Begleitung bei Krisen und Konflikten 
Beratung in sozialrechtlichen Fragen 
Projekt AQUA – Arbeit und Qualifizierung für Langzeitarbeitslose 
Schwangerschaftsberatung und Beratung für alleinerziehende Frauen 

Offene Familiensprechstunde: Mittwochs, 14 – 16 Uhr 

 

Katholische Familienpflege 
im Dekanat Esslingen-Nürtingen 

Angebot zweitweiser Hilfeleistungen:  
Versorgung der Kinder und des Haushalts  
z. B. bei Erkrankung der Mutter, bei Krankenhausaufenthalt, Kur / REHA  

 0711 79418715 und 07022 38515 
www.familienpflege-nuertingen.zukunft-familie.info  

Psychologische Familien- und 
Lebensberatung 

in Nürtingen: 
Werastr. 20, 72622  
 07022- 21 5 80 

in Esslingen: 
Mettinger Str. 123,  
 0711-39 69 54-40 

www.kinderstiftung-esslingen-
nuertingen.de 

 0711 3969540 

Einzelfallhilfen für Kinder aus einkommensschwachen Familien 
in den Bereichen Sport, Bildung, Gesundheit und Soziales. 
Chancenschenker – ein Patenprojekt für Kinder zwischen 4 und 
12 Jahren aus einkommensschwachen Familien 

 

http://www.sozialstation-wernau.de/
http://www.st-lukas-wernau.de/
http://www.hospizgruppe-wernau.hospiz-bw.de/
http://www.wir-sind-mittendrin.de/
http://www.vera-in-wernau.de/
mailto:vera@sozialstation-wernau.de
http://www.kinderstiftung-esslingen-nuertingen.de/
http://www.kinderstiftung-esslingen-nuertingen.de/
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Wir sind für Sie da  

 
Pastoralteam:  
Pfarrer Hermann Rundel Tel: 7 03 93-12  
Pfarrvikar Robert Benni Marcose Tel: 7 03 93-23 
Pastoralreferent  unbesetzt 
Pastoralassistentin  unbesetzt 

Einrichtungen der kath. Gesamtkirchengemeinde Wernau  
Kirchheimer Str. 114  
Gesamtkirchenpflege Christine Kappel Tel: 7 03 93- 30 
E-Mail: GKG.WernauNeckar@kpfl.drs.de  

Sozialstation, Kirchheimer Str. 20 Tel: 3 99 51 
Nachbarschaftshilfe, Sabrina Göb, Monika Fiedler Tel: 3 11 30 
Gesamtkirchengemeinde im Internet: https://gkg-wernau.drs.de/   
  
Pfarrbüro St. Magnus  Pfarrbüro St. Erasmus  
Kirchheimer Str. 114 Lange Str. 9 
Tel:  7 03 93- 20 oder – 10 (Zentrale) Tel:  7 03 93- 21 oder – 11 (Zentrale) 
Fax:  7 03 93- 25 Fax:  7 03 93- 26 
E-Mail: StMagnus.Wernau@drs.de  E-Mail: StErasmus.Wernau@drs.de  
Pfarramtssekretärinnen: Pfarramtssekretärin: 
Susanne Konz, Simone Tenzer-Hoff Birgit Gottwald-Kolb 
Öffnungszeiten Öffnungszeiten 
Mo 9:00 – 12:00 Uhr Di 9:00 – 11:00 Uhr 
Di 14:30 – 17:30 Uhr Mi 8:30 – 10:30 Uhr 
Mi 9:00 – 10:30 Uhr Do 16:00 – 18:00 Uhr 
Do 9:00 – 12:00 Uhr Mo und Fr geschlossen 
  
Sprechstunden des Pastoralteams: Bitte vereinbaren Sie einen Termin.  

  
Italienische Gemeinde San Francesco di Assisi:  
Italienisches Gemeindebüro, Untere Beutau 8 – 10;  73728 Esslingen  
Tel: 0711- 35 03 92 Fax: 0711- 30 07 41 0  E-Mail: cci-esslingen@gmail.com 
 

Angaben von Zeit und Ort zu Veranstaltungen in diesem Gemeindebrief manchmal schnell überholt. 
Bitte informieren Sie sich auch über den wöchentlich erscheinenden Wernauer Anzeiger WAZ 

und online über die Homepage der Katholischen Gesamtkirchengemeinde www.gkg-wernau.drs.de  

 
Impressum    
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Redaktion 

Katholische Gesamtkirchengemeinde Wernau 
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